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Krefeld, im Karneval 2013

Das Prinzenpaar der Stadt 2013: Toni II. und Verena I. Foto: Efrosini Sotiriou

als wir den Namen Gr!nland lasen, dach-
ten wir, das sind bestimmt Gr!nl"nder 
die nach Krefeld ausgewandert sind, weil 
sie zu Hause keine Pinguine haben und 
weil denen bei uns d" Kappes, d" Gr#n-
kohl, d" Wirsing und dat Bier so juut 
schmeckt.

Da hatten wir aber falsch gedacht. Gr!n-
land ist zwar genau wie Gr!nland eine 
Insel, doch diese Insel liegt nicht im Meer, 
sondern am Rand von Krefeld. Denn fr#-
her lag, von der Stadt aus gesehen, hinter 
dem Ring das unbebaute Land, das gr#ne 
Land ¹Gr#nlandª oder op Krieewelsch 
¹Jr!nlandª, woraus sich dann der Verein 
¹Gr!nlandª bildete.

Man kann fast glauben, dass dort die 
Wiege unseres Winter- und Karnevals-

essens lag, ¹Kappes und Gr#nkohlª ± also 
send dat eschte Krieewelsche ± so es dat. 

Nachdem eine Gemeinsamkeit gefunden 
war, suchten wir weiter und wurden 
schnell f#ndig. ¹KG Gr#n-Weiû Gr!nlandª 
wurde im gleichen Jahr gegr#ndet, in 
dem Prinz Toni II. geboren wurde, und 
nicht nur im gleichen Jahr, sondern auch 
noch im gleichen Monat Februar. Nur lieû 
sich Prinz Toni II. noch 10 Tage Zeit, bis er 
das Licht der Welt erblickte, um dann am 
darauf folgenden 11. Tag das n"rrische 
treiben der Gr!nl"nder zu erleben.

Am 17. Oktober 2012 erfuhren wir, dass 
wir das neue Prinzenpaar der Stadt Kre-
feld sind. An diesem Tag hatte Prinzessin 
Verena I. Geburtstag ± und Prinz und 
Prinzessin wurden an diesem Tag ge-

meinsam 100 Jahre. Unsere 100-j"hrige 
Regentschaft endet am Geburtstag von 
Prinz Toni II. und zwar am 12. Februar 
2013 am letzten Karnevalstag. Ihr, die 
Gr!nl"nder, habt dann noch 44 n"rrische 
Jahre vor euch, bis ihr euer 100-j"hriges 
feiern k!nnt.

Wir freuen uns, dass wir in Krefeld so 
einen traditionsbewussten Karnevalsver-
ein wie die Gr!nl"nder haben. Und wir 
sind #berzeugt, dass wir in dieser Session  
noch viele sch!ne und n"rrische Stunden 
gemeinsam mit euch erleben werden.

Darauf ein dreifaches 
¹Wir send Krieewelª ± Helau

Euer Prinzenpaar
Toni II. & Verena I.

Liebe Gr•nl€nder,



ANZEIGE

Leben im Hansa-Haus

Krefelder
Caritasheime
gemeinn•tzige
GmbH

Das Caritas-Altenheim im Hansa-Haus
Das Altenheim im Hansa-Haus  ist eine moderne Altenp! egeeinrichtung hinter 
historischer, denkmalgesch"tzter Fassade. Es bietet 90 Pl#tze (70 Einzel- und 
10 Doppelzimmer) und viele Gemeinschaftsr#ume. Friseur, B#ckerei und zahl-
reiche Dienstleistungen des Caritasverbandes be$ nden sich ebenfalls im Haus.

Die Bewohnerzimmer,  deren Gr%ûe zwischen 16,6 und 22,4 m2 liegt, sind 
komplett eingerichtet, freundlich und hell. Auf Wunsch k%nnen eigene M%bel 
mitgebracht werden. Alle Zimmer besitzen eine barrierefreie Nasszelle, ein 
Schwesternrufsystem, Fernseh- und Telefonanschluss. Die zur S"dseite hin 
gelegenen R#ume haben eine Klimaanlage. 

Die Zimmer verteilen sich auf drei ansprechend gestaltete Wohnbereiche,  die 
jeweils 30 Bewohnerinnen und Bewohnern Lebensraum bieten. Jeder Wohn-
bereich hat Wohn- und Essk"chen sowie weitere Aufenthaltsm%glichkeiten. 
In der ersten Etage des Hauses l#dt ein sch%nes Caf& mit groûer Terrasse zum 
Verweilen ein.

Die gew#hlte Bewohnervertretung ist der Bewohnerbeirat  mit f"nf Mitgliedern. 
Neben dem Personal ist er der Ansprechpartner f"r alle Bewohnerinnen und 
Bewohner des Altenheims im Hansa-Haus. 

Religion und Glaube:  Im Haus $ nden regelm#ûig Gottesdienste in der haus-
eigenen Kapelle statt, die auch zur stillen Andacht einl#dt. Glaubensgespr#ch 
und Kommunion k%nnen ebenfalls in den Zimmern angeboten werden. 

Caritas-Kurzzeitp ̄ege:  Der Bereich Kurzzeitp! ege bietet die M%glichkeit, 
f"r eine begrenzte Zeit vollstation#re P! ege in Anspruch zu nehmen. 
10 Einzel- und ein Doppelzimmer stehen zur Verf"gung. Das Angebot richtet 
sich an Seniorinnen und Senioren wie auch an p! egende Angeh%rige, die 
einmal ¹Urlaub von der P! egeª machen wollen. 
Ansprechpartnerin: Frau Nelli Rahn, Tel.: 0 21 51-82 00 92 40

Altenheim im Hansa-Haus, 

Am Hauptbahnhof 2, 47798 Krefeld

Zentrale: Tel. 0 21 51-82 00 90

Heimplatzberatung: Frau Ulrike Kemmerling-Dieris,

Tel.: 0 21 51-82 00 91 06

Bus und Bahn: Haltestelle ¹Hauptbahnhofª

Weitere Informationen: www.caritas-krefeld.de

Gut versorgt im Hansa-Haus:  Rund um die Uhr stehen examinierte Schwestern 
und P! eger zur Verf"gung. Sozialdienst, Hauswirtschaft, Technik, Verwaltung er-
g#nzen das umfassende Angebot. Auch ehrenamtliche Mitarbeiter nehmen 
sich Zeit f"r die Seniorinnen und Senioren.

Die hauseigene Groûk!che  bereitet t#glich frische und leckere Speisen. 
W"nsche und Anregungen von Bewohnern und Angeh%rigen werden gerne ent-
gegengenommen. Die hauseigene W"scherei  k"mmert sich um die Kleidung.

Ein groûes Freizeitangebot mit Ged#chtnistraining, Gymnastik, Singen, Gestal-
ten, Aus! "gen sorgt daf"r, dass keine Langeweile aufkommt. H%hepunkte sind 
die zahlreichen Feste und Feiern, die f"r alle Bewohner gemeinsam statt$ nden. 



Wir freuen uns, dieses Jahr die 28. und 29. Seniorensitzung veranstalten zu k!nnen. In diesem Jahr im Altenheim   
Hansa-Haus am 30.01.2013 und im Altenheim St. Josef am 06.02.2013, jeweils ab 16.00 Uhr. Wilfried Rankers hat 
auch in diesem Jahr wieder ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt und wird durch die Sitzungen f"hren.

Ein groûer Dank vom Altenheim St. Josef an die KG Gr•nland und Herrn Rankers Hatten viel Freude am Programm: Frau Rusb€lt und Herr Hecker Die Polonaise zog einmal quer durch das Bischof-Straeter-Haus

Frau Nissing zeigte: Alter sch€tzt vor Karneval nicht Die s€ûesten Fr€chte wachsen nur ¼ im Altenheim St. Josef Die Kindertanzgarde der KG Gr•nland in Aktion

Ein Herz und eine Seele: Herr Brand und Schwester Marina Keine Angst vor dem Bad in der Menge: Prinzessin Nina I. Ebenfalls nicht: Prinz Tobias I.

Formvollendet: Die Tanzgarde der KG Gr€n-Weiû Gr•nland Das letzte Wort haben Sitzungspr!sident Rankers und Heimleiter J€rgen M€ller Harmonischer Ausklang der Feier

Wolf? Im Schafspelz? Gelungen allemal" (Herr Winkes) So sch•n kann`s im Hansa-Haus sein (Frau Madeya, Frau Fuhr, Frau Durst) Fr€h €bt sich, was eine groûe Karnevalistin werden will

Dank dieser Kleidung gleich zum Thekendienst ¹verknacktª: Herr Kroll Komisches Talent bewiesen Frau Siemon und Herr Prell Musikalisches Talent zeigten Frau Lenzen (li.) und Frau Busch

Karneval im Josefs- und Hansa-Haus 2012



Sch•neberger Straûe 30 ´ 47807 Krefeld
Telefon + Fax 02151/30 38 57

- gute K€che

- gep• egte Getr‚nke

- groûe Gartenterrasse

- Kinderspielpl‚tze

-  Feierlichkeiten aller Art
bis 120 Personen

-  kalt/warme Buffets, 
auch auûer Haus

- Beerdigungskaffee

Restaurant 
R•ck-St•ck im Park
Restaurant 
R•ck-St•ck im Park

!ffnungszeiten:  Dienstag - Samstag 16.00 - 22.00 Uhr, Sonntag 13.00 - 21.00 Uh r, 
Montag Ruhetag. !ffnungszeiten f€r Feierlichkeiten nach Absprac he.

Von Heike Leurs

Nach einer anstrengenden aber sch•nen Ses-
sion 2011/12, haben sich die Mariechen eine 
Pause verdient. Nach Rosenmontag bis Ende 
April war Pause. Seit Ende April wird wieder 
€ eiûig trainiert.

Um etwas Abwechslung in den Gardealltag zu 
bekommen und die Mariechen f•r die tolle 
Session zu belohnen, wurde ein Aus€ ug ge-
plant. Im Juni 2012 ging es daher ab in die 
Niederlande. Unser dortiges Ziel : Der Freizeit-
park Toverland .

Wenn Engel reisen, so sagt man ja, ist sch•nes 
Wetter. So war es auch bei unserem Aus€ ug. 
Ca. 30 ‚C im Schatten, kein W•lkchen am Him-
mel und wir unterwegs. Nach dem Treƒ en vor 
dem Park suchten wir uns ein sch•nes Pl„tz-

chen (welches auch als Sammelpunkt diente) 
um uns gem•tlich niederzulassen. Wir richte-
ten uns h„uslich ein und bauten das mit-
gebrachte B•fett auf. Nach Absprache hatte 
jede Familie etwas Leckeres mitgebracht. Wir 
konnten also nicht verhungern. 

Dann schw„rmten die Kinder aus und der Park 
wurde abgecheckt. Immer in Gruppen oder 
alle zusammen. Jede Attraktion wurde inspi-
ziert und f•r Gut oder nicht befunden. Einige 
Dinge, wie z. B. die Holzachterbahn waren bei 
den meisten der Hit. Alle hatten ihren Spaû, 
die Kleinsten sowie die Gr•ûten.

Nach wundersch•nen und sonnigen Stunden 
voller Spaû und Spiel beendeten wir unseren 
Aus€ ug und kehrten nach Krefeld zur•ck. Ein 
rundum toller Tag, bei herrlichem Sommer-
wetter und entspannten Mariechen.

Aus ̄ug 2012 ± die Tanzgarde 
entspannt sich in Holland  

Während der ersten Hälfte der Sommerferien in NRW, 
���������������������������������� ���I�•�K�U�H�Q���Z�L�U���L�Q���.�l�U�Q�W�H�Q�������g�V�W�H�U�U�H�L�F�K���H�L�Q��
Zeltlager für Kinder und Jugendliche durch! Teilnehm en 
können alle im Alter von 9 bis 16 Jahren. Im Teilnah me-
preis sind die Kosten für Hin �² und Rückfahrt mit Reisebus-
sen, Unterkunft in Zelten, Verpflegung und das Progra mm 
enthalten. Weitere Informationen sowie das  Prospekt  er-
hält man bei unserer Geschäftsstelle! 

I N F O R M A T I O N
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Darten, Kickern, Spielen, im Internet surfen u.v.m. 
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Peter-Lauten-Str. 45, Tel. 15 28 43
Di. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa.  8.00 bis 13.00 Uhr

St. T•niser Str. 241, Tel. 15 08 710
Di. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa.  9.00 bis 14.00 Uhr

Um Voranmeldung 

wird gebeten



Wahnsinn, wir haben 
es geschafft!

Ich m•chte mich im Namen der Gesellschaft bei allen Unterst€tzern bedanken, 
ob Firma, Verein, privat Person oder Gesch•ftsmann. Wir haben uns verwundert 

die Augen gerieben, wie viele bereit waren uns zu unterst€tzen bei 
unserem Ziel, unserem Traum, die Garde neu auszustatten. 

Und jetzt schaut selbst, was Belles gezaubert hat! 
Den Schnitt, die Ideen und die Umsetzung hat Ingrid Belles 

brillant entworfen und umgesetzt, vielen Dank!

Danke, Danke, Danke f•r die ganze Unterst•tzung!

Fabian Langheim

Inh. Ingrid Belles

Stoffe ´ Textilien ´ Wolle
Tanz-, Karnevals- und Sch•tzen-Ausstattung

Hafenstraûe 32 ´ 47809 Krefeld-Linn ´ Telefon 0 21 51/15 13 690

!ffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 10.00-13.00 und 15.00-18.00 Uhr
Mi/Sa 10.00-13.00 Uhr

STOFFE BELLES
alles rund um's N!hen

± das komplete Kurzwarensortiment

Fahrenholz
moderne Floristik und Dauergrabp ̄ege¼

Hydro- und Gartenp ̄ege, Objektbetreuung¼

Heideckstr. 143

47805 Krefeld

Fon: 0 21 51/31 28 27

Fax: 0 21 51/31 03 78

fahrenholz-gbr@t-online.de

www.ambiente-team-fahrenholz.de
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06Frischer geht nicht.

Gerhard Knaab
Inh. Ulrich Knaab

Internationale Transporte
47798 Krefeld

Transportprobleme???
Vieleicht haben wir die L•sung 

f€r Sendungen bis 25 to.
Sprechen Sie uns einfach an!!!

Tel. 02151/1521619
Mobil 0172/2194595

Es ist f•r mich eine besondere Ehre, 
von der Karnevalsgesellschaft Gr•n-
Weiû Gr€nland 1957 e. V. zum 
Senator ernannt zu werden. Im kar-
nevalistischen Alter von 3 x 11 
Jahren sind Karneval und Brauch-
tum f•r mich Ausgleich zur be-
ru• ichen Selbstst‚ndigkeit. 

Das Brauchtum verbindet nicht nur 
Jung und Alt, sondern auch gr•n 
und weiû. Der Zusammenhalt in der 
¹Karnevalsª-Gesellschaft und der 
pers€nliche Einsatz eines jeden, f•h-
ren dazu, dass Traditionen entstehen 
und erhalten bleiben. So geschieht 
es bei Gr•n-Weiû Gr€nland 1957 e. V. 
seit nunmehr 56 Jahren.

Mich macht es stolz, Teil dieser Ge-
sellschaft zu sein. Witz, Lachen, 
Freude und Frohsinn geh€ren in 
diese Zeit. Das Leben ist zu kurz, 
um sich zu ‚rgern und sich nur 
mit Nichtigkeiten zu besch‚ftigen. 
Seien wir froh, dass wir in einem 
groûartigen Land, einer Region und 
Stadt leben, die durch das gesell-
schaftliche Miteinander gepr‚gt ist. 
Ich w•nsche uns eine Zeit der 
Freude und des Miteinanders!

3 x Gr•n-Weiû Gr€nland 
1957 e. V. - Helau!!!

Euer Senator 
Gregor Grosche 

Liebe 
Karnevalisten!



Von Tobias Sch•tten 

Den Karneval bekam ich schon 
in die Wiege gelegt, doch da-
mals wusste ich es noch nicht. 
Ich wuchs recht unau• €llig als 
kleiner Bruder in Krefeld auf 
und hatte nur einige Ber•h-
rungen mit den Karnevalisten. 
Einmal zum Beispiel in der T•r-
kei. Ich war mit meinen Eltern 
und meinem Bruder in die T•r-
kei ge‚ ogen. Dass fast das 
ganze Hotel von Karnevalisten 
besetzt war, erfuhr ich erst viel 
sp€ter. Ich hatte Spaû im Pool 
und am B•fett. Dass aus einem 
t•rkischen Abend kurzerhand 
ein rheinischer Abend wurde, 
bekam ich nicht mit, da ich 
schon schlummerte.

W€hrend meiner Grundschul-
zeit hatte ich dann viel Spaû, 
wenn es hieû, heute ist Rosen-
montag, durfte ich im Rosen-
montagszug mitziehen und 
eifrig Kamelle werfen. Verklei-
den geƒ el mir immer sehr gut, 
Schminken hasste ich. Zu die-
ser Zeit wurde mir auch be-
wusst, dass mein Opa G•nter, 
meine Oma Marlene, mein 
Opa Peter, und meine Eltern im 
Karnevalsverein waren. Meine 
groûe Neugier auf den Karne-
val wurde jedoch stark unter-
dr•ckt. Ich durfte nicht ins 
Seidenweberhaus, zur groûen 
Sitzung. Herrensitzung war gar 
kein Thema, nur bei den Haus-
frauensitzungen durfte ich mal 
kurz zusehen. Andere Ereig-
nisse waren eher gesellig. Die 
Weihnachtsfeiern, Sommer-
feste, Karnevalserwachen mit 
Laternesingen.

Dann kam eine Zeit, da war die 
ganze Welt bl„d zu mir. Meine 
Mutter sagt immer, ich w€re in 
der Pubert€t. Meine Einstel-
lung zum Karneval ver€nderte 
sich. Rosenmontag wurde 
peinlich, zu Sitzungen ging ich 
nur, damit ich lange wach 
bleiben durfte. Die Gr„nland-
m€nner fand ich toll, wusste 
aber noch nicht, was das f•r 
mich bedeuten sollte.

Dann, ich kann heute nicht 
mehr sagen, an welchem Tag, 
kam der Virus Karneval mit sei-
ner geballten Kraft •ber mich. 
Jetzt gab es nur noch ein Ziel: 
Mitglied in der KG Gr•n Weiû 
Gr„nland zu werden. 

Mein Cousin Fabian war schon 
l€nger im Verein, sein Bruder 
Maximilian und ich entschlos-
sen uns gemeinsam Mitglieder 
zu werden. In der Session 
2011/2012 sollte es soweit sein. 
In der ersten Zeit blieb ich 
noch unau• €llig. Ich half mal 
hier, mal dort und tauchte jetzt 
h€uƒ ger bei diversen Veran-
staltungen auf.

Damit ich auch aussah wie ein 
Gr„nl€nder, musste ein Ornat 
her. Dabei halfen mir J•rgen 
Owsianowski und Wilfried 
Rankers. Danke von hier aus. 
Die Gr•ndung der Gr„nland-
Boys war f•r mich das totale 
Highlight. Ich beschloss f•r 
mich alleine, da will ich auch 
mitmachen. Nur wie sollte ich 
das anstellen. Ich musste es 
scha• en, Kontakt zu den Boys 
aufzubauen. Den Ferdi kannte 
ich noch aus einer Jugendfrei-
zeit, mit Lothar hatte ich schon 
B•hnen aufgebaut und am 
Schlu•  gebastelt, Christoph 
kannte ich nur als Sohn von 
Uschi, Sven kannte ich als DJ, 
jetzt war er der Chef der Gr„n-
land-Boys. Wie sollte ich an die 
herankommen? Meine Chance 
lag bei Fabian. Mein Cousin, 
erster Vorsitzender, Literat, Aus-
zubildender, Versicherungsheini, 
Bauer, Organisator. Als er da-
von sprach, dass ich ein Boy 
werden k„nnte, reagierte ich je-
doch mit verhaltendem Inter-
esse. Cool sein war hier gefragt. 

Dann •berschlugen sich die Er-
eignisse. Ich hatte das ¹Jaª 
noch gar nicht richtig ausge-
sprochen, da wurden die an-
deren Boys gefragt und alle 
waren einverstanden. Sofort 
wurde ich f•r die Auftritte ein-
geplant. Schnell bekam ich 
sogar ein eigenes Lied f•r das 
alte Programm der Boys. Jetzt 
bin ich mit groûer Freude ein 
richtiger Gr„nland-Boy. Die 
Proben, die Auftritte, alles zu-
sammen ein groûer Spaû. 
Danke an euch Boys und an 
alle Gr„nl€nder, Gr„nlandfans 
und Boysfans. Auf eine tolle 
Session 2012/13!

3 x Gr•nland-Helau! 
Boys-Helau! Krefeld-Helau!

Hurra, ich bin 
ein Boy!

Hier k•nnte Ihre Anzeige stehen!
info@kg-groenland.de oder 0 21 51/5 24 62 99

Die Ehrung 
der verdienten 
Mitglieder 
durch den LRK.







Von Iris Wiese 

Nach Informationen dieser Zeitung sieht es 
tats•chlich so aus, als w•ren L€sungen f•r die 
beiden H•user gefunden. Die Familie M•urers 
betrieb Herbst Pitt nach der einvernehmlichen  
Trennung von Klaus Rudolph in Eigenregie. 
Das langfristige Ziel war es aber immer, einen 
P•chter zu ‚nden. Dieses Ziel kann nun er-
reicht werden. Allerdings so, wie es sich bisher 
niemand vorstellen konnte. 

In ungef•hr zwei Monaten wird von der alt-
ehrw•rdigen Fassade das grosse gelbe M 
herabsehen. McDonald's wird am 01.04.2013 
eine neue Filiale an dieser Stelle er€ƒnen. Dazu 
der Pressesprecher: ¹Wir freuen uns, in diesem 
Traditionshaus ein neues Restaurant zu er€ƒ-
nen. Selbstverst•ndlich werden wir im Be- 
wusstsein der Verantwortung f•r dieses alt-
ehrw•rdige Haus weder innen noch an der 
Fassade gr€ssere Umbaumassnahmen vor-
nehmen. Der urspr•ngliche Wirtshaus- 
charakter bleibt nat•rlich erhalten.ª In der 
Gaststube wird an Stelle der Theke der Ver-
kaufstresen eingerichtet. Geschuldet den 
besonderen Gegebenheiten wird die K•che 
hier nicht wie •blich dahinter stehen sondern 
an gewohnter Stelle des Restaurants. Es wird 
extra geschultes Personal nur daf•r einge-
stellt, die bestellten Speisen zum Tresen zu 
bringen. Die einzige Umbaumassnahme wird 

die Einrichtung eines Durchbruchs vom alten 
R•hmchen durch das Treppenhaus zur Huber-
tusstrasse werden. Am R•hmchen wird 
McDonald's einen ganz neuen Weg gehen. Es 
wird dort das allererste Fahrrad-Drive-In ein-
gerichtet. Eine Rampe f•hrt hinauf und an der 
Hubertusstrasse wieder hinunter. Im Sudhaus 
und in der Hopfenstube wird das McCaf„ ein-
gerichtet. Zum Spielen steht f•r die Kleinen die 
gesamte obere Etage mit dem Kronensaal und 
dem Kaminzimmer bereit. Der neue Ronald 
Gym Club wird im ehemaligen Malzlager sei-
nen Platz ‚nden. So hoƒt M•urers, das Ge- 
b•ude erhalten und rentabel f•hren zu k€nnen.

F•r et Br€ckske gilt es ein g•nzlich anderes 
Konzept. Ein arabischer Investor aus Dubai in-
teressiert sich f•r die Traditionsgastst•tte. 
Allerdings will er hieraus keine Gastst•tte son-
dern ein Wellness-Erlebniscenter machen. Die 
•ussere Fassade wird bleiben, um den Charak-
ter der Umgebung nicht zu ver•ndern. Der 
Innenraum wird g•nzlich ver•ndert werden. 

Unten im Gastraum werden Kabinen einge-
richtet, in denen Massagen und kosmetische 
Behandlungen angeboten werden. Alles wird 
in hellen, freundlichen Farben mit orientali-
schem Flair und luxuri€ser Ausstattung 
eingerichtet, der die alte Gastst•tte vergessen 
l•sst. Der erste Stock ist g•nzlich der Erholung 
mittels Dampf und Wasser gewidmet. 

Hoffnung f•r Herbst-Pitt  
und Et Br€ckske

    
        
                        

       
Wolfgang Schäfer – Gutenbergstr. 113 – 47803 Krefeld – Tel. 02151 – 775632 – Fax: 02151 – 775633 
 

Bei uns steht am Bus nicht VIP drauf – aber wir haben VIP drin. Wir fahren nicht von A nach B. 
Wir machen aus Ihrer VIP Busreise ein Erlebnis. Sektfrühstück und Busparty am Abfahrtstag. 
Täglich ein frischer Obst - und Schokoladenkorb. Kostenlose Schnäpse und Rotwein am Buffet. 

Bei uns wird viel gelacht. Wenn Sie das mögen, dann sind Sie bei uns an Bord goldrichtig 
Aus unserem Programm: 

Blumeninsel Madeira – Flug und Busreise  vom 06.04. bis 13.04.13. 
    Linienflüge mit Lufthansa - **** Sterne Hotel Panoramico in Funchal – HP 
    Alle Ausflüge + Folkloreabend mit Dinnershow – Preis 1088,- € im DZ 
VIP Reisen    
Alpenglühen in Berwang       8 Tage  Busreise vom 21.04. bis 28.04.13 
    4 Sterne Hotel Rotlechhof Tirol – incl. HP + aller Ausflüge 579,- im DZ 
Toskana   9 Tage - Wunder der Toskana – vom 01.05. bis 09.05.13  - unsere Top Reise 
    Erleben Sie : Feldkirch – Standorthotel in San Vincento – Elba – Siena – Pisa 
    Florenz – San Gimignano & Venedig + Insbruck – Reisepreis p,P. 799,- im DZ 

Glacier Express  4 Tage die Bergwelt der Schweiz erleben vom 23.05. bis 26.05.13 
    Fahrt mit dem legendären Glacier Express im Panoramawagen von Brig 

    nach Chur. Tagesausflug nach Zermatt. Reisepreis pro Person 479,- € im DZ 
London   Trooping The Colour – Parade zu Ehren der Königin – 13.06. bis 16.06.13 
    Hotel Holiday Inn – Übernachtung -  Frühstück - Reisepreis p.P. 333,- €   
Stuttgart   4 Tage im Hotel von Andrea Berg in Aspach bei Stuttgart vom 20.06. bis 23.06.13 
    VP – 4 Tanzbars – Schwimmbad – Ausflüge nach Stuttgart – Ludwigsburg 
    Mercedes Museum – Blockhaus Party – Reisepreis 377,- € p.P. im DZ 
Masuren   8 Tage VIP Busrundreise durch Masuren vom 31.06. bis 07.07.13 
    Masuren von ihrer schönsten Seite – HP – alle Ausflüge – Preis 735,- €  
Bodensee   8 Tage VIP Busreise zum Bodensee & Insel Mainau – 14.07. bis 21.07.13 
    HP – alle Ausflüge rund um den Bodensee bis Schaffhausen – 779,- € 
Irland    10 Tage VIP Busrundreise durch Irland – vom 04. bis 13.08.13 

Von Calais nach Dover und weiter nach Irland – Duplin – Port Duplin  
    Cliffs of Moher – Ring of Keery – uvm. Reisepreis 1089,- € im DZ 
Bremen & Bremerhaven 4 Tage VIP Städtetour – im **** Sterne Hotel Bremen – vom 03. bis 06.10.13 
    Stadtführung Bremen – Besuch Bremerhaven – Oldenburg – Preis 329,- € 
Kastelruther Spatzenfest 4 Tage in den Dolomiten – vom 10. bis 13.10.13 
    Eintrittskarten 1. Kat. – Almabtrieb in Südtirol – Reisepreis 376,- € 
Oktoberfest   Die Gaudi für alle Vereine – Kegelclubs – und Tanzwütige – 26. bis 27.10.13 
    Rauf geht’s auf die Königsalm nach Kassel – Original wie in Bayern - 
    Besuch vom Edersee – Übernachtung im **** Sterne Hotel in Kassel – HP 
    Besuch von Warstein – Life Musik – Nachtransfer – Reisepreis 129,- € 
Silvester 2013 / 14  10 Tage HP am Attersee im **** Sterne Hotel Bromosen – 27. 12. – 5.1.14 
    Reisepreis incl. HP + Silvesterfeier  
    Ausflüge von Salzburg bis zum Wolfgangsee – Reisepreis 888,- € 
 

Alle Reisen starten im Grönland – Parkplatz am EKZ 
Fordern Sie unsere Prospekte an. 

Wir vertreten zudem – Hafermann Reisen – Graf + Job Tours – zu Messepreisen!! 

Im ehemaligen Saal wird ein 
Ruheraum mit Obstecke, lei-
ser Musik und einem ver- 
schwenderischen Innenbrun-
nen eingerichtet. In den 
anderen kleinen R•umen, wie 
der ehemaligen Garderobe 
und dem kleineren Saal, wer-
den verschiedene Saunen und 
Dampfb•der gebaut. 

Die Toiletten oben werden zu 
Duschen umgebaut. Die alte 
Theke, sch€n aufbereitet und 
der neuen Umgebung ange-
passt, wird bleiben, um 
Erfrischungen zu reichen. 

Ein Er€•nungstermin steht 
aber noch nicht fest. Zuerst 
m‚s sen umfangreiche Sanie-
rungsarbeiten durchgef‚hrt 
werden. Die gesamte elektri-
sche Anlage, alle sanit•ren 
Einrichtungen und Fenster 
m‚ssen erneuert werden. Viel 
Geld und Zeit wird n€tig sein, 
um aus diesem maroden Bau-
werk wieder ein Schmuck- 
st‚ck zu machen. 

Wir werden an dieser Stelle 
weiter ‚ber den Fortgang be-
richten. Die Krefelder d‚rfen 
also gespannt sein.

Der Hahn im Korb Frank Dahlschen mit Iris Wiese, Kerstin Rundholz und Simone 
Sch•tten.

Bestens gelaunt ±Marlene Stocks und ihre Cousine Irmgard Wilms.

Die Nachtigall vom Niederrhein Tanja K•sters sorgte f•r gute Stimmung.
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SpardaGiro

Mitgliedschaft Voraussetzung.

Was ich f!rs Girokonto zahle?

0 Euro. Und Sie?

SpardaGiro mit 
Kontowechselservice

�� Mindestgehalt
Geb!hren
Wechselaufwand
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Filiale in Krefeld:
I K"nigstraûe 91-93, 47798 Krefeld 

Telefon: 08000-SPARDA (772732)
Alternativ aus dem Ausland: +49 (0)211-23932-3333

Filialleiterin 
Andrea Hambloch w!nscht 
allen Karnevalsfreunden eine 
freudige Session.

Zwei Gr•nl€nder gehen fremd, gesehen bei der Jubi-Party der Westgarde Kre-
feld im K•nigPalast. Lisa Leppelt tanzte einige Jahre bei Gr•nland, bevor Sie 
zu den 1878 wechselte, aber ist weiterhin stolzes Mitglied der KG Gr•nland! 
Fabian Langheim ist auch noch Mitglied des aktiven Corp der Westgarde.

...Ihr Anschluss an die Zukunft

D•sseldorfer Straûe 26 Tel. 0 21 51/744 77 36
47829 Krefeld Fax 0 32 12/11 333 54
 Mobil 0157/343 17 730
www.schiffer-elektro.de info@schiffer-elektro.de

Von Iris Wiese 

Der Fernsehsender Vox sendet n•chste 
Woche eine neue Ausgabe der erfolgrei-
chen Sendung ¹Shopping-Queenª. Wie 
gewohnt k•mpfen f€nf Damen um den 
Titel der Shopping-Queen. Passend zur 
Karnevalszeit ist das Motto der Woche al-
lerdings etwas ungew•hnlich: ¹Jede 
Jeck ist anders ± ‚ nde das perfekte Kos-
t€m f€r die n•rrische Zeitª. 

In 4 Stunden muss die Kandidatin mit 
500 Euro Budget das perfekte Karnevals-
Out‚ t inklusive Zubeh•r/Accessoires, 
Frisur und Make-up ‚ nden. In dieser 
Woche erwartet die Zuschauer aller-
dings ein Novum. Bewertet wird das 
Ergebnis dieses Mal nicht von Star-Desig-
ner Guido Maria Kretschmar, sondern 
von einer Jury aus Karnevalsprominenz. 

Neben zwei bekannten Gr•ûen aus D€s-
seldorf und K•ln, die wir an dieser Stelle 
nicht nennen d€rfen, ist auch ein Krefel-
der mit von der Partie. Ein Karnevalsprinz 
aus den letzten Jahren darf in der Sen-
dung die Bem€hungen der Kandi-
datinnen kommentieren und bewerten. 

Wer wird an dieser Stelle nicht verraten. 
Nur so viel ± es wird ein sehr beliebter 
Krefelder sein, der uns w•hrend seiner 
Session viel Spaû gemacht hat. 

Gestartet wird in der jeweiligen Woh-
nung der betreƒ enden Kandidatin. Alle 
Bewerberinnen treƒ en sich dort und be-
ginnen den Tag mit einem Glas Sekt oder 
stilecht mit einem Bier oder Klopfer. Von 
dort startet sie mit einer Shopping-Be-
gleitung zu einem Kost€mladen ihrer 
Wahl im passend f€r diesen Anlass um-
gestalteten Shopping-Bus. Vorab ver-
raten werden darf schon mal, dass beim 
Krefelder Wochentag der Karnevalsser-
vice Bastian im €bertragenen Sinne in 
seine Einzelteile zerlegt wurde. 

Kurt Bastian stand anschlieûend der 
Schweiû auf der Stirn und war mit den 
Nerven am Ende, aber gl€cklich: ¹Es war 
schwierig, dennoch haben wir am Ende 
das perfekte Kost€m gefunden.ª Aus 
dem Oƒ  kommentieren die drei Juroren 
die Bem€hungen, Erfolge und Missgriƒ e. 
Die schon vorab gezeigten Ausschnitte 
versprechen, sehr sehr lustig zu werden. 

Am Ende des Tages wird das Resultat auf 
einem Laufsteg pr•sentiert und von den 
anderen mit Punkten von 1-10 bewertet.
Die Kandidaten aus Neuss, D€sseldorf, 
K•ln, M•nchengladbach und Krefeld 
treƒ en sich am letzten Tag der Woche im 
Studio in K•ln mit der Jury. Dort werden 
alle Kost€me mit Frisur und Make-up 
auch von der Jury in Augenschein ge-
nommen.

Jedes Jury-Mitglied wird dann Punkte 
vergeben, die den bisherigen Punkten 
der Kandidatinnen dazugerechnet wer-
den. Die Kandidatin mit den meisten 
Punkten wird zur n•rrischen Shopping-
Queen gek€rt und darf neben dem 
1000-Euro-Gewinn auch noch auf einem 
Wagen im K•lner Rosenmontagszug in-
klusive Wurfmaterial mitfahren und eine 
Sitzung der Spitzenklasse im G€rzenich 
in der ersten Reihe mit Speisen und Ge-
tr•nke genieûen. 

Schalten Sie alle zahlreich ein, die Sen-
dung l•uft von Montag - Freitag jeweils 
um 15 Uhr. Bei Erfolg m•chte Vox diese 
Sonderausgabe im n•chsten Jahr wie-
derholen.

N•rrische Ausgabe der 
Sendung ¹Shopping-Queenª

Reiner T•mmers
Sanit•r- und Heizungstechnik

Hubertusstraûe 83

47798 Krefeld

Tel.: (02151) 6 45 07 68

Fax: (02151) 6 45 13 74

Mobil: 0173 - 198 19 78

e-mail: reiner.tuemmers@t-online.de



www.kg-groenland.de 
Besuchen Sie uns auch im Internet

oder bei 

Gr•n macht den 
Unterschied

Intelligenz f•r Anlagen 
und Geb!ude

Geb!udetechnik

Anlagentechnik

Automation

www.hell-online.de

Erfolgreiche L•sungen und intelligente 
Konzepte im Bereich der Elektrotechnik, im 
Anlagenbau, in der Umwelt- und Geb€ude-
technik.

Ganz gleich, f•r welche Aufgabenbereiche Sie 
HELL zurate ziehen, wir sind mit all unserer 
Erfahrung zur Stelle: Mit Know-how in der 
Planung und der Realisierung von Anlagen, 
Systemen und Projekten; mit Schulungen von 
Mitarbeitern; mit kontinuierlicher Wartung und 
einem Komplettservice ± rund um die Uhr. 
Verlassen Sie sich darauf.

 
 

 

Mehr Raum 
für Individualität. 

Willkommen Zuhause! 
Wohnstätte Krefeld  Wohnungs-Aktiengesellschaft 

Königstraße 192  47798 Krefeld  Tel.:  02151-6327-0   Fax 6327-60 

mail@wohnstaette-krefeld.de   www.wohnstaette-krefeld.de  

Neu dabei! 
Noch nicht ganz Mitglied, aber schon mitten-
drin und voll dabei. Die Frage, ob ich mit auf 
die B•hne wolle bei der Groûen Sitzung von 
Gr€nland kam schon •berraschend. Nach 
etwas hin und her •berlegerei stand es fest: 
Ich sitze im 11er-Rat. Was mich erwarten 
w•rde, war noch ein kleines R‚tsel, aber wir 
Menschen lieben ja •berraschungen.

Ein paar Wochen vorher kamen unsere Kost•-
me und ich fragte mich, ob ich das wirklich 
machen w•rde, wenn es soweit war ± langsam 
ƒ ng ich an, etwas nerv€s zu werden. Doch alle 
beruhigten mich und meinten, so schlimm 
wird es schon nicht, das half nicht sonderlich. 
Zwei Wochen bevor es hieû: ¹Licht aus, Spot 
anº merkte ich, wie sich schon beim Gedanken 
an den ¹groûen Tagª ein komisches Gef•hl im 
Magen breitmachte. Ich w•rde sicherlich eine 
Stufe •bersehen oder •ber ein Kabel stolpern 
und mich der L‚nge nach hinzulegen! 

Nur noch eine Woche bis es soweit ist! Hab ich 
alles? Zylinder, schwarze Bluse, schwarze Schu-

he? Ein aufgeregtes Huhn war nichts im 
Vergleich zu dem, was ich in dieser Woche ab-
lieferte. Alle um mich herum waren schon 
genauso aufgeregt wie ich und genervt von 
den st‚ndig auf und ab laufenden Liedern der 
H€hner.

Endlich war es dann so weit, der Tag der Sit-
zung war da und ich nerv€s wie vor einer 
Abschlussklausur, auch wenn man mir das 
nicht ansah. Im Stadtwaldhaus angekommen 
wurden die letzten Deko-Maûnahmen erle-
digt und es konnte losgehen, hab ich gedacht. 

Doch meine schwarzen Leggins waren leider 
die falsche Wahl und ein kleines Chaos brach 
aus. Drei Anrufe und vier anprobierte Hosen 
sp‚ter stand ich immer noch in der gleichen 
Hose da und wurde immer nerv€ser. Auf der 
B•hne war dann alles gut. Kein Gestolper •ber 
Stufen oder Kabel. Der Abend lief ohne Proble-
me ab und ich war froh, dabei gewesen zu sein!

Eure Saskia Beumers

Herrensitzung 2012



Von Bruni Siegmeyer

GehtÁs euch gut??? Mir auch wieder. Endlich habe ich eine vern•nf-
tige Garage. Nochmals Danke an die Herren Glasmacher und Kalwa, 
die dies erm€glicht haben. K€nnt euch bei mir ein K•sschen abho-
len. Danke auch an die Leute, die mich wieder auf Vordermann 
gebracht haben. Ist ein sch€nes Gef•hl. Kann wieder durch unsere 
Stadt knattern und gucken, was so los ist im ¹sch€nen Krefeldº. Na, 
dann wollen wir mal loslegen.

Haben heute den 10.11. und das heiût: Juchuuuu, de Karneval wird 
eingel•utet. Muss mich noch schick machen, muss zu meinen Leu-
ten, haben Karnevalserwachen im R€ck-St€ck. Bin schon janz 
gespannt, wat da so alles abl•uft. Boh, ist ja schon janz sch€n voll 
hier. Und alle sehen so schnieke aus. Die Damen haben ¹fastº alle 
die neuen Westen an. De M•nner die neuen Jacken. Tja, dann kann 
ja nix mehr passieren. Unsere Garde l•uft schon aufgeregt durch 
die Gegend. Treten heute in ihrem neuen Out‚ t auf. Muss mal gu-
cken, wo ich mich denn niederlassen kann, denn hier wird es immer 
voller. 

Endlich jeht et loss. Ein Programmpunkt jagt den anderen. Garde-
t•nze, Gesang, B•ttreden - alles ist dabei. Die Stimmung is jut. 
Getr•nke kommen auch z•gig. So kann die Session weitergehen.
So, mach jetzt mal die Biege. Hab morgen am Rathausplatz ein 
Date. En bisken schlafen muss auch ein Schl•ƒ ken. Aber keine Panik 
- werde p•nktlich am Rathausplatz erscheinen und euch dann be-
richten, wat so abgelaufen ist. 

Hab gut geschlafen und gut gefr•hst•ckt. Auf zur n•chsten Veran-
staltung. Ist ja so einiges los in de Stadt. Hab geh€rt, dass sich auf 
der Breitestraûe wat tut. Na, denn nehmen wir mal diese Richtung. 
Tats•chlich, hinter der Dio-Kirche ist ja jetzt Platz. K€nnte man ja 
sch€n eine tolle Gr•n„ •che mit B•nken, vielleicht auch ein kleines 
Bistro hin machen. Aber hab es schon l•uten h€ren - et kommt wie-
der so`ne ªKastenº dahin. Dat is Krefeld. Min Kriewel - ne wat wohr 
et fr•her sch€n hier. Aber h•t. Schl•fken net •rgern, wir ‚ ere h•t 
Karnevalserwachen mit de neue Prinz. Schnell •ber die Straûe und 
schon seh ich dat ªZeltº (Zeltchen). Na, wenigstens werden die 
K•nstler nicht nass, falls et mal regnen sollte. Der Rathausvorplatz 
ist gut besucht. Die Stimmung gut. Zu trinken und essen gibt es 
auch genug. Noch nix von de Prinz zu sehen - aber der wird sich ja 
wohl bald seinem n•rrischen Volk zeigen. Aber ich wart vandaag 
net op dem. Muss weiter. Bin so richtig kribbelig, war ja auch ein 
Jahr nicht unterwegs. Jetzt mal kurz rein in de Rathaustreƒ . Ne is 
dat voll da. Mal gucken, wer da ist. Na, wen seh ich denn da: unseren 
1. Vorsitzenden, dann de Pr•sident und die Jungens von de West-
garde. Kann ja nicht alle aufz•hlen, so viele Leute da. Gucken, ob die 
Jungens mich mitnehmen, ich frag mal. Jo, ich darf mit, treƒ en uns 
gleich im Dachsbau, da sollen all de gewesenen Minister hinkom-
men. Also dann mal Gas geben und ab geht es. Bleib aber nicht 
allzu lange, denn morgen will ich mal wieder durch de Stadt. 

So die erste H•rde Karneval ist vorbei. War janz sch€n lustig. Mach 
mich jetzt fertig, will meine Stadtrundfahrt beginnen. Auf geht's, 
obwohl ich noch nich weiss, wie ich fahren soll. Ich glaub, ich fang 
mal mit de Ostwall an. Bin mal gespannt, was sich da getan hat. 
Werd mal dat Feld vom Bahnhof aus aufrollen. Oh Gott, seh nur 
noch Baustellen, de Schienen von de Bahn werden erneuert. Dat 
h•lt •wer de Verkehr op. Na dann Nacht Mattes, wenn de Ostwall 
mal f•r en Jahr gesperrt werde sull. Hoƒ entlich schaƒ  ich de n•chs-
te gr•ne Welle. Puh geschaƒ t. Tucker - tucker schneller geht es 
nicht. Aber was sehe ich, immer noch so viele leere Gesch•fte. Wo 
sind denn all de Investoren. Ich les immer in de Zeitung ¹der Inves-
tor hierf•r, der Investor daf•rº, aber nix tut sich. Endlich geschaƒ t, 
bin fast bei Horten. Oh, was sehe ich denn da. Die Unterf•hrungen 
sind ja platt gemacht worden. Macht sich jut. Sch€n viel freie Fl•che 
und •bersichtlich. Aber bei Horten hat sich ja immer noch nix 
getan. Wieder ne Investor abgesprungen? Und gegen•ber am The-
aterplatz immer noch dat gleiche Spiel. Naja, so ist Krefeld. Wenn et 
so weiter geht, ist es irgendwann nicht mehr ªsch€€€€€€€€n hierº. 

Hilfe, meine Reifen. Boh, sind einige Straûen kaputt. Ein Loch hier, 
ein Loch da. Muss mal googeln und nachgucken, wer denn meine 
kaputten Reifen bezahlt. Ha Ha. Werd ich wohl selber zahlen. Bin 
bei meiner Rundfahrt auch mal wieder am Museum vorbeigekom-
men, da wird ja einiges getan. Lassen wir uns •berraschen - und 
warten bis et fertig is. Ma gucken, wat inne S•dstadt los ist. 

In Richtung S•dstadt ist ja der Teufel los. Aber h•tte ich ja dran den-
ken k€nnen, ist ja Markttag. Ein Gedr•nge ist dat. Wat mir so auƒ •llt 
ist: De St•nde werden auch immer weniger - riesengroûe L•cken - 
ob et am Wetter liegt, ich weiû et nich. Aber sieht nicht sch€n aus. 
Hier ne Stand, da ne Stand. Jetzt aber die Ecke rum auf de S•dwall. 
Ne, ne, macht auch keinen Spaû mehr bei dem Verkehr hier zu fah-

ren. Aber da muss ich jetzt durch. Bin ja schon fast an de Neusser 
Straûe, schnell den Blinker raus und rechts ab. Muss doch mal gu-
cken, was unser sch€nes altes Schwimmbad macht. Im Augenblick 
sehe ich ¹fast nur Schrummsl•denº. Das augenblickliche Stadtbild 
von Krefeld. Wenn das hier sch€€€€€n sein soll, ich weiû nicht. 
Manchmal hab ich das Gef•hl, dass unsere gew•hlten Ratsherren 
•berhaupt nicht durch unser ªsch€n hierº Krefeld gehen. Oder 
wenn se gehen, nur mit Scheuklappen. 

Schl•ƒ chen bremsen - du steht vor et Schwimmbad. W•r ich bald 
dran vorbei. Der Eingang ist mit Gitter zugemacht. Ist aber vielleicht 
besser. Aber getan hat sich auch hier nix. Ich meinte, mal gelesen zu 
haben, dass es auch hier Investoren gegeben haben soll. Wollte 
nicht einer eine Art Basar daraus machen? Das w•re doch mal eine 
tolle Idee. Warum dat nu bis jetzt nicht geklappt hat, mag der Teufel 
wissen. So langsam blickt man nicht mehr durch, wie viele Investo-

ren hier (in Krefeld) schon verschlissen worden sind. Aber mal 
ehrlich, ich glaub, wenn jedem ¹Kn•ppelº zwischen de Beine ge-
schmissen kriegt, h•tte man auch keine Lust mehr, in dat sch€ne 
Krefeld zu investieren. Kann aber egal sein (den Eindruck hat man 
manchmal), es gibt ja noch andere Nachbarst•dte, die sich freuen, 
wenn in ihrer Stadt investiert wird, und wenn et dann geklappt hat, 
sich •ber Krefeld schlapp lachen. Aber mal ehrlich, die Idee mit dem 
Basar ‚ nd ich ja nicht so schlecht. Mit nem t•rkischen Bad, einem 
Kaƒ eeken einschlieûlich Hamam. Dat f•nd ich (bestimmt nicht allei-
ne) super. Denn abgeschrubbt geh€ren hier alle mal. Tja, bin ja mal 
gespannt - ob et klappt oder et wieder eine ªAbsprungº gibt. 

So, jetzt mach ich mich mal wieder auf de Weg nach Hause. Lang-
sam wird et mir wat kalt. Ich w•nsche allen Karnevalisten eine 
suuuuuuper Session bis zum n•chsten Jahr!
 Euer ªSchl•ƒ kenº

Hallo Gr•nl€nder! 

Hier is euer Schl•ffken! 



Wir w•nschen allen Freunden 
des Krefelder Karnevals eine 
gute und erfolgreiche Session.

Krefeld zuliebe.

SPD-Fraktion

Telefon: 02151/862025
Telefax: 02151/862030
e-mail: spd-fraktion@krefeld.de
Internet:www.spd-fraktion-krefeld.de

Informationen zu kommunalpolitischen Themen
erhalten Sie von Ihrer

Die Gewinner des Herrmann-Knickenberg-Ged•chtnispokals.

Groûer Sessionsauftakt der  
Gr•nl€nder im ¹R•ck-St•ckª
Von Ferdinand Gantenberg

Das Karnevalserwachen fand 
in dieser Session in unserem 
Vereinslokal ¹R•ck-St•ckª statt.  
Da wir dort mehr Platz haben 
als in den Jahren zuvor im 
¹Druejen Patruonª machte 
sich der Vorstand im Vorfeld 
Gedanken, wie wir dieses Lo- 
kal ¹vollª bekommen k•nnen. 
Gesagt, getan. Es wurden Ein-
ladungen an die Mitglieder 
und Senatoren, an befreunde-
te Gesellschaften und lang- 
j€hrige Besucher unserer Ver-
anstaltungen verschickt. Die 
Zusagen machten uns froh, 
doch was dann an diesem 
Abend geschah, hat uns •ber-
rascht.

Der Pr€sident konnte 150 Per-
sonen begr•ûen, darunter 
B•rgermeister Frank Meyer, 
zahlreiche Ex-Prinzenpaare, 
Prinzessinnen und Prinzen, 
Freunde unserer Gesellschaft, 
sowie zahlreiche G€ste aus an-
deren Gesellschaften. Beson- 

ders hat uns gefreut, dass 
Prinz Tobias I. mit seinen Mi-
nistern den letzten Abend 
seiner Regentschaft bei uns 
Gr•nl€ndern verbracht hat. 
Nach der Begr•ûung begann 
unser ¹kleinesª Programm. 
Bevor unsere Tanzgarde zum 
ersten Mal ihre neue Garde-
uniform pr€sentieren konnte, 
erz€hlte der Pr€sident die Ge-
schichte, wie es dazu ge- 
kommen ist. 

Viel Arbeit hatten der 1. und  
der 2. Vorsitzende nach dem 
Ende der letzten Session bis 
zu diesem Abend. Wie kann 
man das ‚nanzieren, wo l€sst 
man die Uniformen n€hen? 
Dank zahlreicher Sponsoren, 
die mit kleinen und gr•ûeren 
Spenden geholfen haben, so 
wie dem ¹Stoƒhaus Bellesª 
konnte das Mammutprojekt 
verwirklicht werden. An dieser 
Stelle nochmals ein herzliches 
¹Dankesch•nª an alle Sponso-
ren. Nun folgte die Vorstellung 
unserer Tanzgarde. Jede T€n-

zerin wurde einzeln vorgestellt 
und kam mit einem freudigen 
L€cheln auf die B•hne. Die 
Garde ist richtig stolz auf die 
neuen Uniformen, wie man 
sehen konnte. Und nun ge-
h•rte die B•hne der Tanz- 
garde. Das harte Training der 
letzten Monate hat sich ge-
lohnt. Toll, was die M€dchen 
wieder mit den Trainerinnen 
Tanja K•sters und Bettina Rei-
chelt einstudiert haben. Nach 
zwei T€nzen und einer Zuga-
be wurde die Garde unter 
groûem Beifall verabschiedet. 

Es folgten Auftritte von zwei 
Nachwuchs-S€ngerinnen, der 
Linner Burggarde und den 
¹Feier-Girlsª aus Linn. Nun 
durften zum letzten Mal Prinz 
Tobias I. und seine Minister auf 
die B•hne. Sie haben in be-
kannter Art und Weise das 
Publikum erfreut. Das Gr•n-
land-Mitglied ¹Die Nachtigall 
vom Niederrheinª (Tanja K•s-
ters) brachte mit ihrem 
Gesang den Saal zum Kochen. 

Beim Auftritt von ¹Miss Wal-
kingª (Elke Jansen aus Goch) 
musste Prinz Tobias nochmals 
eine H•chstleistung vollbrin-
gen. Nahezu 30 Minuten saû  
er mit Gummienten, Badekap-
pe und Schwimm„•geln aus- 
gestattet in einem kleinen 

Gummiboot auf der B•hne. 
Das Publikum wurde bei dieser 
B•ttrede ebenso gefordert, 
weil die liebe Elke st€ndig im 
ganzen Saal unterwegs war. 

Den Schlusspunkt des Pro-
gramms machten die ¹Gr•n- 
land Boysª. Hier gab es die Pre-
miere von Tobias Sch•tten. 
Die Playback Show von Lothar 
Wegner, Christoph Borm 
(Schatzmeister), Fabian Lang-
heim (1. Vorsitzender), Sven 
Wiese (2. Vorsitzender), Ferdi-
nand Gantenberg (Pr€sident) 

und dem ¹Frischlingª Tobias 
Sch•tten endete nach 45 Mi-
nuten unter tosendem Beifall 
des Publikums. Bevor die 
Gruppe die B•hne verlassen 
konnte, wurden alle Mitglie-
der auf die B•hne geholt und 
man sang zusammen mit den 
G€sten das Vereinslied ¹Weil 
wir Freunde sindª. 

Kurz vor Mitternacht verab-
schiedete sich der Pr€sident 
von den Anwesenden und be-
dankte sich f•r einen wun- 
dervollen Abend. 
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Der ¹n•rrischeº Kalender!
2013 KG Gr"n-Weiû Gr#nland e.V.
19.01.2013 Groûe Sitzung im Stadtwaldhaus Krefeld  
 Einlass 18.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr 
�� �Æ  Busshuttle: ab Barmer Haus, Ostwall 175, 19.00 Uhr,  
 R!ckfahrt: 1 Stunde nach Sitzungsende 
 Eintritt: 24,00 "/22,00 "

01.02.2013 Damensitzung im R!ck-St!ck im Park  
 Beginn 19.00 Uhr, Eintritt: 16,00 " 
 NEU""" Inklusive Aftersitzungs-Party 
 Beginn 22.30 Uhr, Eintritt frei#

03.02.2013 Herrensitzung im R!ck-St!ck im Park  
 Beginn 11.00 Uhr 
 Eintritt: 17,00 "

05.02.2013 Damensitzung 2 im R!ck-St!ck im Park  
 Beginn 17.00 Uhr 
 Einritt: 16,00 "

12.02.2013 Hoppeditz im R!ck-St!ck im Park  
 in Zusammenarbeit mit dem R$ck-St$ck und  
 der KG N%rrische Gartenzwerge 
 Beginn 20.00 Uhr, Eintritt frei# 

2014 
08.02.2014 Groûe Sitzung im Stadtwaldhaus Krefeld  
 Beginn 20.00 Uhr 
 Eintritt: 24,00 "/22,00 "

Einlass immer 1 Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn"

Kartenvorverkauf:   
Telefon 0 21 51 / 150 12 30 
(Simone Sch!tten)

Telefon 0 21 51 / 77 42 61 
(Marlene Stocks)

oder per Mail:  
karten@kg-groenland.de

Von Marlene Stocks

Bei den Karnevalisten f%ngt der Karneval oft 
schon im Sommer an. Unser 1. Vorsitzender 
und Literat Fabian Langheim besuchte zusam-
men mit Pr%sident Ferdinant Gantenberg ab 
August verschiedene karnevalistische Vorstell-
tage am Niederrein. Dort holen sie sich An- 
regungen f!r unsere Sitzungen der n%chsten 
Jahre. Fabian kann jedes Jahr neue K!nstler 
durch diese Besuche kennenlernen und f!r  
unsere Sitzungen verp&ichten.

In diesem Jahr machte Fabian den Vorschlag, 
eine Tagestour mit den Mitgliedern zum Vor-
stelltag nach Neuss zu machen. Gesagt getan. 
16 Gr$nl%nder/innen meldeten sich zu dieser 
Tagestour am 3. Oktober an ± Tre'punkt Kre-
feld Hauptbahnhof, 12 Uhr. Einige Flaschen 
Sekt und einen Kasten Pils begleiteten uns 
nach Neuss. Im Zug tr%llerten wir stimmungs-
volle Lieder. Sekt und Bier hatten Ein&uss auf 
unsere gute Stimmung am fr!hen Tag. Der 
Sekt war schnell von den Damen der Gesell-
schaft geleert, der Kasten Pils reichte bis zu 
den Kappesk$pp in Neuss.

Von den reservierten Pl%tzen aus konnten wir 

das karnevalistische Programm gut verfolgen. 
Die K!nstler brachten die Stimmung im Saal zu 
H$hepunkten. Fabian konnte wieder zu eini-
gen neuen K!nstlern Kontakt aufnehmen. Wir 
erlebten fr$hliche Stunden bei den Neussern. 
Alle 15 Gr$nl%nderInnen waren in guter Stim-
mung. Nach der Veranstaltung, bei der wir 
auch Anfang Oktober, das Helau gut hinbe-
kommen haben, machten wir uns auf den Weg 
zum Brauhaus. Unser Pr%sident Ferdi hatte 
dort einen Tisch f!r uns reserviert.

Gut gelaunt wurden im Brauhaus noch einige 
Bierchen getrunken. Damit auch unser Hunger 
gestillt wurde, bestellten wir uns alle eine  
Kleinigkeit zu Essen. Ges%ttigt und in guter 
Stimmung verlieûen wir das Brauhaus und gin-
gen Richtung Neusser Bahnhof. Da wir noch 
einige Minuten auf den Zug nach Krefeld war-
ten mussten, wurden einige unserer bekannten 
Lieder getr%llert. In Krefeld angekommen fuh-
ren alle in Richtung nach Hause. Es war f!r alle 
Teilnehmer der Tagestour ein sch$ner Tag. 

Eins muss noch erw%hnt werden: Unser Fabian 
hat den leeren Bierkasten bis nach Linn zu sich 
nach Hause getragen, damit dem Verein das 
Leergutgeld nicht verloren geht.

Wenn Gr#nl•nderInnen eine 
karnevalistische Reise machen

Sommerfest 2012
Tanzgarde der 
KG Verberg
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FENSTER ´ T•REN ´ TORE
SONNENSCHUTZ ´ •BERDACHUNGEN

Torsten Wiese

 Tel. 0 21 58 - 40 17 31
Glabbach 45 Tel. 0173 - 5314168
41334 Nettetal Fax 0 21 58 - 40 17 32

REPARATURWESEN

BAUELEMENTE

T. WIESE

Mariechen gesucht!
Du hast Lust zu tanzen? Du m•chtest mit in der Garde tanzen? Wir freuen uns auf dich!

Du bist 6 - 16 Jahre alt? Dann melde dich unter 
Tel. 0 21 51/80 49 82 (Bettina Reichelt)

oder per E-Mail: trainerin@kg-groenland.de

ãHe-ho, letÔs go Ð
Gršnland-Boys!Ó Ihre BroschŸ�U�H����

jetzt fŸr Tablet und Smartphone!

Entdecken Sie neue Perspektiven.

Unendlich viele neue Mšglichkeiten!

Nimm3 Werbeagentur GmbH  I  Kempener Allee 9  I  47803 Krefeld
Telefon: 02151 - 36393 - 20  I  info@nimm3.de  I  www.nimm3.de

Die VorzŸge des neuen Medienformates:
¥ Tablet- und Smartphone-optimierte Darstellung
¥ Look and Feel entspricht Ihrer Print-Ausgabe
¥ Multimediainhalte: Video, Sound, Animation
¥ Offline-VerfŸgbarkeit
¥ Optional im Hoch- u. Querformat (Auto-Rotation)

Aus Mallorca der singende Vorsitzende Fabian Langheim - Micky Krause

Der Youngster Tobias Sch!tten - Tim Toupet

Gelernt, geprobt, gefeiert: Lothar Wegner und Sven Wiese - The Village People

The rocking Schatzmeister Christoph Borm - Elvis lebt"

Ullla-lala, da war ja noch Haar da" El Pr#sidente Ferdinand - $ber den Wolken


